Präambel

Das Heinrich-Heine-Gymnasium  weiß sich in der Tradition seines Namenspatrons, 
des Dichters Heinrich Heine, einer Toleranz verpflichtet, die ihre Wurzeln sowohl in 
jüdisch-christlichen Werten als auch im Humanismus der Aufklärung hat. 

Die Achtung vor dem Andersdenkenden und die Erfahrung von Kontinuität in Widersprüchen prägen nicht nur die Biographie Heinrich Heines und sein literarisches Werk, sondern auch die Schulgemeinschaft des Heinrich-Heine-Gymnasium s. 

Persönliche Entfaltung zu ermöglichen und Verantwortlichkeit gegenüber Mensch und Natur zu entwickeln, bestimmen den Erziehungsauftrag unserer Schule. 

Die Vermittlung einer fundierten Allgemeinbildung, die Hinführung zu wissenschafts-propädeutischem Arbeiten und die Förderung von Leistungsbereitschaft sind für das Heinrich-Heine-Gymnasium  gleichermaßen unverzichtbar.

An diesem in der Präambel formulierten Anspruch soll sich das Schulprogramm immer wieder neu ausrichten.  

